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Kurze Tagesüberficht .
Ein französischer Ministerrat hat über die Aus¬

beutung des Rheinlandes beraten.
Die Reparatisnskommission hat gegen die Stimme

des englischen Vertreters Bradburh eine Verfehlung
Deutschlands über die deutschen Holzlieferungen fest-
- esteklt. Poincare soll eine Note wegen Verfehlungen
in de» dentsche« Stickstoffliefernngen überreichen las¬
se« . Damit soll ein Vorwand für die französische Pfän¬
derpolitik gefunden werden. — Das Vorspiel zur Pa¬
riser Konferenz.

Rach amerikanischen Meldungen hat der Vorschlag
des Senators Borah , eine Weltwirtschafts- und Ab¬
rüstungskonferenz einzuberufen, die Billigung des Prä¬
sidenten Harding nicht gesunden.

Die Berliner Borberatnngen für einen nenen Re¬
parationsplan stehen vor dem Abschluß .

Zwischen den Festen.
Weihnachten ist vorüber , und das Jahr 1922 neigt

sich seinem Ende zu. Der Zauber der Weihnacht ver¬
glimmt und der stille Frieden der festlichen Tage weicht
wieder dem rastlosen Alltag . Die Feiertage waren wohl
stiller als sonst , die Gabentische des Hauses weniger
voll beladen und der Christbaum brannte nicht in jedem
Haus . Anzeichen unserer Not . Und dennoch durften
Arme , Bedürftige und Kranke unendlich viel Gutes und
viele Nächstenliebe erfahren , vielleicht mehr als früher .
Das weiße Weihnachtswunder der Natur stellte sich nicht
ein . Regen- und Nebelwolken durchbrochen von einzelnen
Sonnenstrahlen schufen nicht die gewohnte ZHeihnachts --
stimmung .

Und i» der Po litik ging von Paris aus jene Atmo¬
sphäre, die Gewalt will und Herrschsucht ist . Man ar¬
beitete auch über die Feiertage an der Vorbereitung der
Pariser Konferenz vom 2 . Januar , und was die franzö¬
sischen Blätter darüber melden, verheißt Schlimmcs .Poin -
care hat mit seinen Ministern über die Frage der Repa¬
rationen und Pfänder verhandelt , angeblich an dem Plan
zur wirtschaftlichen Ausbeutung des linken Rheinufers im
Zusammenhang mit der Errichtung einer Zollbarriere
zwischen Rheinland und Ruhrgebiet einerseits undDeutsch-
land andererseits . „Die französische Regierung "

, — so
heißt es dazu im „Matin " — „legt den allergrößten
Wert darauf , daß dieser Plan richtig verstanden werde,
nämlich als Beschlagnahme produktiver Pfänder und
nicht etwa als militärische Expedition mit dem Ziel terri¬
torialer Annexionen . Die Mitwirkung der Armee ist nur
insoweit vorgesehen, als es zum Schutze der mit der Er¬
hebung der Zölle und der Kontrolle der staatlichen An¬
lagen betrauten Beamten unbedingt notwendig erscheint .

"
Poincares Erklärung in der französischen Kammer , daß
die französische Regierung keine militärische Okkupation
des Ruhrgebietes beabsichtige , war demnach ein Spiel
mit Worten .

So zeigt sich auch nach den Feiertagen dieselbe Un¬
klarheit in der politischen Lage hinsichtlich des fran - ,
zösischen Planes wie auch bezüglich der amerikanischen l
Aktion. Der demokratische Senator Borah hat zwar im !
amerikanischen Senat einen Antrag auf Einberufung ,
einer Weltkonferenz sür Abrüstung eingebracht, !
weil Amerika nur Europa Hilfe bringen will , wenn die
Mistungen aufhören . Aber es ist nur ein Antrag .
Wahrlich die amerikanische Hilfe ist fern und all der
Optimismus , der sich im deutschen Volk nach den ersten
Meldungen aus Amerika über eine Kreditaklion für
Deutschland breit machte , zu eitel Wasser gen,o . den .

Poincare will Pfänder , „produktive Pfänder "
, und es

scheint , daß in den Vorverhandlungen die Zustimmung der
englischen Regie rung in irgend einer Form er¬
reicht ist . Und in Deutschland streitet man sich noch
über die Frage : Zwischenlösung oder endgültige Lösung?
Die Reichsregierung ist mit der Vorberatung neuer Vor¬
schläge fertig und wird diese nun festleaeu , um sie am 2.
Januar in Paris zu überreichen. Das neue Jahr wird
so über Deutschland schon in den ersten Tagen schicksals¬
schwere Entscheidungen bringen , die auch das deutsche
Volk zwischen den Festen und an den Festen beunruhigen .

Sie Rechtslage in der Pfaadersrage.
Poincares r altbare Auslegung des Artikels 248

des Vertrags von Versailles .
Zu der Rede des Ministerpräsidenten Poincare vor

dem französischen Senat wird von zuständiger Stelle
folgendes bemerkt :

Poincare sagt, daß jedes Zurückbleiben Deutschlands
hinter dem Zahlungsplan des Londoner Ultimatums eine
Zahluriasverzögeruna bedeute , und daß der Versailler

Vertrag im Falle eines solchen Zurückbleibens Frankreich
« das Recht gebe, sich Sicherheiten und P fänder

zu verschaffen. Poincare geht damit auf die vertrags¬
mäßige Grundlage der Entschädigungspolitik zurück . Uns
kann nichts erwünschter sein , als ihm auf diesem Wege
zu folgen , denn es ist leicht, zu zeigen , daß die von ihm
aus dem Versailler Vertrag gezogenen Folgerungen
nicht haltbar sind.

In erster Linie muß immer wieder darauf hingewiesen
werden, daß der Versailler Vertrag nicht nur die Ver¬
pflichtung Deutschlands zur Zahlung von Wiederherstel¬
lungen begründet , sondern zugleich in unzweideutiger
Weise den Grundsatz festlegt , daß die Zahlungspflicht ihre
Grenze jeweils an der Leistungsfähigkeit und an den
Lebensnotwendigkeiten Deutschlands finden soll . Der Wie¬
derherstellungsausschuß ist nach dem Vertrag ( Artikel
234 ) verpflichtet , periodisch unter Anhörung deut¬
scher Vertreter die Mittel und die Leistungsfähigkeit
Deutschlands festzustellen und erst danach die Zahlungs¬
fristen zu bestimmen . (Auch sollen (nach Artikel 251 ) die
Ausgaben sür die Versorgung Deutschlands mit
Lebensmitteln und Rohstoffen sowie die für die Erhal¬
tung der Entschädigungsfähigkeit Deutschlands notwen¬
digen Ausgaben den Vorrang vor allen finanziellen Ver¬
pflichtungen aus dem Versailler Vertrag habep. Das Ul¬
timatum der Verbündeten vom 16 . Juni 1919 stellt aus¬
drücklich fest, daß die Bestimmung über die Berücksich¬
tigung der Zahlungsfähigkeit lediglich im
Interesse Deutschlands vorgesehen ist und
allein den Zweck hat , jede Ueberschn -itung seiner Lei¬
stungsfähigkeit zu verhindern . Darüber , daß die Erfül¬
lung des Londoner Zahlungsplans die gegebenen Mög¬
lichkeit übersteigt , ist sich alle Welt einig. Wenn ine
deutsche Regierung also eine Aenderung dieses Plans be¬
antragt und Vorschläge für eine anderweitige, den deut¬
schen Fähigkeiten tatsächlich entsprechende Regelung macht,
so erbittet sie damit nicht eine besondere Vergünstigung ,
deren Gewäkirvna von den Verbündeten an beliebige
Bedingungen geknüpft werden könnte, sondern sie macht
von einem im Vertrag ausdrücklich vorgesehenen Recht
Gebrauch.

Poincare spricht aber nicht einmal davon ,daß die Aen¬
derung des bisherigen Zahlungsplans von Bedingungen
abhängig gemacht werden könne . Er geht viel weiter
und behauptet , daß Frankreich nach dem Vertrag durch
die bloße Tatsache der Nichtzahlung ohne wei eres in die
Lage versetzt werde, sich Pfänder in Deutschland zu
nehmen . Er meint , daß der Artikel 248 des Versailler
Vertrags den Gläubigern Deutschlands die Befugnis
gebe, im Fall der Nichtzahlung unmittelbar ihren Zugriff
auf das deutsche Staatsvermögen zu nehmen. Ter
Artikel sagt, und zwar nach der französischen Fassung , die
nach Meinung Poincares seiner These günstiger ist als die
englische , daß für die deutschen Entschädigungsverpflich¬
tungen ein Privileg , ein Vorr echt ersten Ranges auf
das deutsche Staatsvermögen bestehen soll . Das
bedeutet, daß die Verbündeten ein Recht auf vorzugs¬
weise Befriedigung aus dem Vermögen des Reiches und
der Länder haben sollen, daß sic also verlangen können,
daß bei Nichterfüllung der deutschen Entschadigungsver-
pflichtungen das dem Vorrecht unterliegende Vermögen
mit Vorzug vor andern Gläubigern zur Befriedigung
ihrer Forderungen zu verwenden ist . In welcher Weise
jedoch eintretendenfalls diese Verwendung zu erfolgen
hatte — und das ist hier der ausschlaggebende Punkt — ,
darüber sagt der Vertrag nichts. Rechtlich haben die
^Verbündeten keinen Einfluß auf die Ent¬
scheidung über den Weg der Verwendung . Noch weniger
haben ste die Möglichkeit, diese Verwendung ihrerseits
einseitig dadurch herbeizuführen , daß sie unter Verletzung
der deutschen Souveränität in der einen oder andern
Form ihren Zuriff auf das Staatsvermögen nehmen.
Der Artikel 248 hat also keinen andern Inhalt , als daß
er eine Rangordnung der verschiedenen deutschen Gläu¬
biger festsetzt . Er enthält aber nichts von einem
Recht auf Zwangsvollstreckung . Auch diese
Auffassung findet ihre Bestätigung , wenn es deren an¬
gesichts des klaren Wortlauts des Vertrags noch be-

. dürfte , in dem Ultimatum der Verbündeten vom Juni
1919 . Dort wird bei der Erörterung des Artikels aus¬
schließlich von einer vorzugsweisen Befriedigung der Ent¬
schädigungsschuld gesprochen . Es wird aus dem Artikel
für die Verbündeten lediglich das Recht gefolgert, ihre Be¬
zahlung mit Vorrecht (pur prioritß ) vor der Regelung
aller andern Schulden des Reiches oder der deutschen
Länder zu erhalten . Selbst wenn also , was angesichts
der deutschen Finanzlage nicht der Fall ist, eine Ver¬
letzung der deutschen Zahlungspslicht vorläge , würde sich
daraus zugunsten der Psänderp,litik Poinca¬
res noch keine Rechtsgrundlage ergeben. Eine
Verwirklichung der Psänderpolitik wäre vielmehrVer -
tragsbruch und Gewalt .

Es ist in diesem Zusammenhang aber noch auf einen
andern Punkt hinzuweisen. Poincare stellt offen in
Aussicht, daß Frankreich die Pfänder gegebene,isalls

auch ohne Mitwirkung und EinwMiguug ver ander«
Verbündeten in Besitz nehmen werde . Wenn er das
auch durch den Zusatz zu mildern sucht, daß Frankreich in
einem solchen Falle für gemeinsame Rechnung aller Ver¬
bündeten handeln würde , so ändert das doch nichts an
der Tatsache , daß Frankreich gegebenenfalls aus eigener
Initiative und allein gegen Deutschland vorgelei, will.
Demgegenüber ist zu betonen, daß ein einseitiges Vor¬
gehen Frankreichs in der Entschädigungsfrage schon als
solches ein Vertragsbruch bedeuten würde. Welches auch
die Rechte sind, die der Versailler Vertrag zur Durchfüh¬
rung der Entschädigungszahlung gegenüber Deutschland
gibt, so besteht doch kein Zweifel, daß die '

e Rechte
niemals von einer einzelnen, an der Wiederherstellung
beteiligten Macht geltend gemacht werden können Die
Durchführung der Wiederherstellungsbestimmungei ist
ausschließlich in die Hände des WiederherstellungAus¬
schusses gelegt . Keine der verbündeten Mächte kann Ent¬
schädigungsansprüche für sich allein gegen Deutschland er¬
heben , sie haben sich vielmehr zu diesem Zweck an den
Wiederherstellungsausschuß zu wenden. Ebensowenig wie
aber die einzelne Macht unmittelbar Entschädigungs¬
ansprüche erheben kann, kann sie für sich allein auch
Zwangsmaßnahmen zur Durchführung dieser An¬
sprüche ergreifen , sonst würde sich die widersinnige Folge
ergeben, daß ein Staat Ansprüche betreiben oder durch
Pfänder sichern könnte, die ihm gar nicht zustehen . Das
gilt auch für die Handhabung des Artikels 248 . der
als allein zuständige Instanz ausdrücklich den Wieder¬
berstellungsausschuß bezeichnet .

In der Frage der Holzlieferungen .
Ein Beschluß der Reparationskommission .

Paris , 27 . Dez. Der „ Petit Parisien " veröffentlicht
folgende Mitteilung : Die Reparationskommission hat ge¬
stern nachmittag eine offizielle Sitzug abgehalten ,über die
man im Hotel „ Astoria " lediglich erklärt hat , daß heute
früh über diese Sitzung ein bedeutsames Communique ver¬
öffentlicht würde . Unser Londoner Korrespondent teilt
uns jedoch mit , daß dem Pariser „Times " -Korresponden-
ten zufolge die Reparationskommission mit einer Mehr¬
heit von 3 gegen 1 Stimme beschlossen habe, eine freiwil¬
lige Verfehlung Deutschlands in den Lieferungen von
Bauholz festzustellen, die ihm vorgeschrieben worden wa¬
ren . Der Korrespondent dr „Times " erklärt , er glaube
zu wissen , daß die einzige gegnerische Stimme die des eng¬
lischen Delegierten Sir John Bradburh gewesen sei und
fügt hinzu : Wenn ich Wohl unterrichtet bin, so wird Sir
John Bradburh auf dem Wege nach London mit dem
Mitternachtszug Paris verlassen. Nach der Darstellung
des „Journal " war die Diskussion in der betreffenden
Sitzung der Reparationskommission , die den Abschluß der
seit einem Monat unternommenen Untersuchung über die
deutschen Holzlieferungen dargestellt habe, außerordentlich
lebhaft . Barthou habe vorgeschlagen, den alliierten Re¬
gierungen ganz einfach die Verfehlung Deutschlands mit¬
zuteilen . Sir John Bradburh , „der anscheinend nicht vom
Geiste Bonar Laws beseelt war "

, habe sich dem widerseht,
aber der italienische Delegierte , so schreibt das „Journal " ,
habe darauf hervorgehoben , daß bei der Aufstellung des
Abkommens über die Lieferungen man dem Reiche bereits
mitgeteilt habe, daß die Nichterfüllung zu wirtschaftlichen
Sanktionen führen würde . Eine amtliche Darstellung der
Tatsachen liegt bis zur Stunde noch nicht vor .

Eine uns bei Drucklegung des Blattes zugehende Wolfs-
Meldung bestätigt die obige Darstellung .

Paris , 27 . Dez. Die Reparationskommission hat ge¬
stern die Bsnatung über die deutschen Holzlieferungcn be¬
endet und gegen die Stimme Vradburys die Verfehlung
Deutschlands festgestellt.

Die „Times " hebt die Bedeutung dieser Erklärung am
Vorabend der Konferenz von Paris hervor . Frankreich
könne jetzt allein gegen Deutschland Vorgehen . Dieser
Schachzng bedeute einen taktischen Vorteil für Frankreich.
Das Blatt fragt , ob wirklich ein Bruch vorliege, der
Deutschland untek ' die allgemeinen Strafmaßnahmen des
Vertrages bringe .

Der „Daily Telegraph " fleht die Bedeutung der Ent¬
scheidung vor allem darin , daß bei der Konferenz von Pa -
ris jede französische Forderung nach einem Vorgehen
gegen Deutschland nach französischer Ansicht durch diese
Verzugserklärung der Reparationskainmission gerechtfer¬
tigt sei«

Berlin , 27 . Dez . Am Mittwoch vormittag fand eine
Chefbesprechung der für das Reparationsproblem zu¬
ständigen Reichsminister statt. Nachmittags war eine
Kabinettssitzung , die sich ebenfalls mit dem Repara¬
tionsproblem beschäftigte.

»isiand
Paris , 27 . Dez . Eine Havasmeldung aus Berlin

lcsaat . daT Reichskanzler Cuno am 31 . Dezember iw«



nsarrs erne Lenrscyrrsr voriegen will , nach ver ore
industriellen , finanziellen , landwirtschaftlichen und
>0 andelskreise Leufi ^ lands bereit wären , die Garantie
stir eine Anleihe zu übernehmen, falls die Repara-
rionsschuld Dcur' ands auf eine bedeutend niedrigere
summe als die im letzten Zahlungsplan festgelegte
reduziert und außerdem Deutschland ein Moratorium
für mehrere Jahre bewilligt werde und zwar sowohl
für die Zahlungen in Gold , wie auch für die Sach-
lieferungen , außer den für die Wiederherstellung der
zerstörten Gebiete bestimmten Lieferungen . Die aus¬
wärtige Anleihe werde vollständig Frankreich und Bel¬
gien zur Verfügung gestellt werden.

Paris , 27 . Dez . Dem „New Hork Herald" zufolge
soll die Absicht der französischen Regierung , in der
Frage der Maßnahmen im Rheinland nunmehr be¬
kannt sein . Man beabsichtigt die Schaffung einer Zoll¬
grenze zwischen dem Ruhrgebiet und dem übrigen
Deutschland, wodurch eine jährliche Einnahme von
1 Milliarde Eoldmark erzielt werden würde. Diese
Summe solle in Uebereinstimmung sein mit den von
den franzüfischen Experten auf Grund der produktiven
Ziffern Deutschlands für die letzten 3 Jahre abgege¬
benen Erklärungen. Man nimmt an , daß nur die
Hälfte der im Umkreis des Ruhrgebiets befindlichen
Truppen zum Schutze der französischen Zollbeamten
herangezogen zu werden brauchen . Die französischen
Sachverständigen erwarten außerdem noch vor Ende
dieser Woche eine Note aus Berlin und wollen auf
diese Weise die deutschen Absichten hinsichtlich der
Reparationszahlungen für Januar kennen lernen.

Paris , 27 . Dez . Die „Humanste" veröffentlicht einen
Aufruf der französischen kommunistischen Partei gegen
den Plan einer Besetzung des Ruhrgebiets . Darin heißt
es : Die französische Bourgeoisie will , um sich zu ret¬
ten . Deutschland zum Zahlen zwingen . Deutschland
kann nicht zahlen . Für das französische Komitee der
Hüttenwerke ist das eine ausgezeichnete Angelegenheit ,
die Hand auf die Ruhrkohle zu legen . Diese Kohle ist
ihm wertvoll , um die notwendigen Erze billiger zu
verarbeiten und um seine Metallherrschaft über
Europa aufzurichten. Das industrielle England fühlt
sich durch diese Absicht bedroht und widsrsetzt sich der
Ruhrbesetzung . Das ist der Kampf zwischen den fran¬
zösischen und englischen Industriellen , die beide auch
gleichzeitig ihren Einfluß im Orient ausdshnen wol¬
len . Die Besetzung des Ruhrgebiets durch die fran¬
zösische Armee und auch die bloße Drohung einer
solchen Besetzung erschüttern den Kredit Deutschlands
und rufen einen neuerlichen Sturz der Mark hervor.
Dieser Sturz des deutschen Geldes , der nicht durch eine
gleichzeitige Erhöhung der Löhne wettgemacht wer¬
den kann , verschärft das Elend der deutschen Arbeiter¬
schaft und ermuntert die Arbeitgeber in Frankreich
und der ganzen Welt zu einer Verschärfung ihrer
eigenen arbeiterfeindlichen Haltung . Nieder mit der
Ruhrbesetzung . Es lebe das französisch -deutsche Prole¬
tariat !

Paris , 27 . Dez . Ueber die vermittelnde Lösung
der Reparationsfrage , über die zwischen Paris und
London verhandelt wurde, berichten französische Blat¬
ter noch folgendes : Der Grundsatz „ Kein Mora¬
torium ohne Pfänder " soll von London an-

"men worden sein, aber die Art der Pfänder grbt
noch Anlaß zu Meinungsverschiedenheiten , da die eng¬
lische Regierung allen Maßnahmen abgeneigt bleibt ,
die nur auf dem Wege der Gewalt zu erreichen find .
Die französische Regierung soll nun eine sogenannte
vermittelnde Lösung vorgeschlagen haben, die nicht
ein Moratorium von längerer Dauer , sondern eine
Reihe von Stundungen vorsieht. Jeder einzelne Auf¬
schub sei davon abhängig gemacht , daß die Bedingun¬
gen , die für die frühere Stundung gestellt worden
waren , erfüllt seien. Werde das Deutsche Reich die¬
sen Bedingungen nicht entsprechen , so sollen nach der
Aire Nouvelle Sanktionen in Anwendung
kommen , die sich automatisch verschärfen .
Die Mitteilungen der Pariser Zeitungen über diesen
vermittelnden Vorschlag sino wahrscheinlich nichts an¬
deres als Kombinationen aus den Kreisen jener fran¬
zösischen Jndustriegruppe , die aus sehr egoistischen
Gründen über die deutsche Kohlenproduktion Macht
gewinnen wollen .

Das lockende Licht.
Roman von Er ich E b en st e i n.

15 . (Nachdruck verboten .)
VI .

Abex die Rosel schläft nicht . Zwar hat ihr der Bader
verordnet, viel Milch zu trinken und recht früh ins Bett
zu gehen . Aber die Kräuter -Nandl versteht die Sache noch
besser als der Bader und hat der Groß-Reicherdirn eine
Sympathiekur verordnet : „Um Jakobi, zwei Nächte vor¬
her und zwei Nächte nachher, gehst auf die Jungviehhalde
Mischen eurem und dem Stiftswald , pflückst dir ein
Körbel Thymian , Bergmünzen und Augewirost bei Mon-
denschein und machst dir nachher heiße Umschläge davon.
Und selber mußt gehen , das ist die Hauptsache ! Dies
Jahr trifft sich's justament — am Jakobitag ist Voll¬
mond.

"
Also ist's , daß die Rosel am Tag vor Jakobi auf der

Jungviehhalde nach Kräutern sucht. Durch die Halde
aber führt der Fußsteig von Lorenzen nach dem Tull -
uersattel.

Sie hat's nicht besonders eilig . Die Nacht ist so mild
und Thymian und Bergmünzen duften schier betäubend
jetzt, wo der Tau auf ihnen liegt.

Und Heller als der Vollmond, dünkt ihr , leuchtet ihr
lieber Stern herunter . Je länger Rosel aufschaut zu ihm,
desto mehr kommt ihr vor, er blinzle ganz verschmitzt auf
sie herab .

Ob ihr vielleicht der Hans noch eine» Gruß znfchickt ?
Könnt ja sein , daß er's wüßte, wie sie «ur dem Vater
zulieb ausweicht und heimlich desto heißer einen Blick
von ihm ersehnt .

Aber der trotzige Bub schaut sie ja gar nimmer an
vnd das ist ihre ganze Krankheit , was auch der Bader
und die Kräuter -Nandl sonst «och sagen . . .

Auf einmal schreckt Rosel zusammen und schlägt i«
toller Augst ein Kreuz . Am Weg drüben hat sich was

Paris , 27 . Dez . Die Meldungen über das Verhalten
! des Präsidenten Harding zu dem Vorschlag des Sena -
j tors Borah , eine Weltwirtschaftskonferenz
j einzuberufen , sind widersprechend . Der einen
' Meldung zufolge würde Präsident Harding den ge-
! nannten Vorsch ag unbeachtet lassen, selbst wenn er im
! Senat zur Sprache gebracht werden sollte . Nach einer
i anderen Meldung von gut unterrichteter Seite würde
j Präsident Harding den Vorschlag annehmeu, jedoch
^ unter folgenden Vorbehalten : 1 . Die Bereinigten Staa -
! len betrachten sich nicht durch die getroffenen Abkr-m-
' men und auch nicht durch die Verpflichtungen des
' Versailler Vertrages als gebunden; 2 . die Vereinigten
! Staaten lehnen es ab , eine Annullierung der alliierten
§ Schulden ins Auge zu fassen: 3 . die amerikanische
z Regierung darf nicht um eine europäische Anleihe au-
! gegangen werden. Unter diesen Bedingungen würde
! Präsident Harding auf die Einberufung der Konferenz
! -ingehen.
- London, 27 . Dez . Es wird mitgeteilt , daß der Mi-
, nister des Innern , Sir Philipp Greame Bonar Law
! auf feiner Reise ngch Paris zur Konferenz der Pre -
! mierminister begleiten soll . Sir Greame ist der Ver-
> treter des Schatztanz .er» Baldwin , der sich heute nach
^

den Vereinigten Staaten einschifft .

z Lausanne, 27. Dez . Der amerikanische Vertreter
: Child hatte eine Unterredung mit Jsmed Pascha . Di «
! amerikanische Regierung soll gegen die Aufhebung der
! Kapitulationen nichts einzuwenden haben, kann jedoch
! die türkische Versicherung, daß den Ausländern in
^ der Türkei die gleichen Rechte gewährt würden wie
! den ottomanischen Bürgern nicht als genügende Si -
! cherheit anerkennen . Die amerikanische Regierung
! schlage die Einsetzung gemischter Gerichtshöfe vor.
i Rom, 26 . Dez . Der Papst hat ein Rundschreiben
! „Ueber das Heilmittel Gottes " erlassen , in dem es heißt,
! noch sei nicht Frieden auf Erden , vielmehr noch im-
Z mer offener und versteckter Krieg . Am schwersten litten
- die Besiegten . Aber auch die Sieger und selbst die
^ Neutralen blieben nicht verschont . Wiederholte Ver-
: suche von Politikern , die Uebel zu heilen , hätten nichts
: genutzt , vielmehr durch ihre Mißerfolge nur geschadet .

Die Gefahr sei umso größer, weil die Angst der Völ¬
ker zunehme, da immer stärkere Drohungen mit
neuen Kriegen kämen , die noch schrecklicher und
verheerender als die vergangenen sein würden . Der
Parteihader sei umso schädlicher , je mehr ein
Volk am öffentlichen Leben teilnehme , wie es im

§ heutigen Staate der Fall ist , und was an sich nicht
! im Widerspruch zur katholischen Doktrin stehe , die
j sich ja stets mit jeder vernünftigen und gerechten Re-
! gierungsform vereinigen lasse. Ein verfälschter, nur

auf dem Papier geschlossener Friede habe den Geist
der Rachsucht noch verschärft und die Gier nach irdi¬
schen Gütern geradezu anerkannt, indem sie mit Staats¬
räson und Vaterlandsliebe bemäntelt und so beinahe
wie Gerechtigkeit erscheine . Keine menschliche Einrich¬
tung könne den Nationen eine internationale Rechts¬
satzung geben , wie der wahre Völkerbund des Christen¬
tums.

!
- Politisches Allerlei.

j Als nach Sem Waffenstillstand die Mark zurücksiMs ;,
brachten Spekulanten Millionen , viele sogar Milliarden
von Mark nach Belgien, die sie für 63 Centimes gelaust
hatten und wofür sie 1,25 Frs . forderten. Alle Staats¬
anwaltschaften Brüssels sind jetzt damit beschäftigt , diesen

^ Betrügereien auf die Spur zu kommen . In Brüssel

^
werden 2700 verdächtige Fälle untersucht .

? *

j Nach dem Krieg wurden viele Privatwerkstätten mit
s Ausbesserung von Eisenbahnwagen beschäftigt , um ihnen
! Arbeitsmöglichkeit zu geben . Die Zahl der ausbesse-
^ rungsbedürftigen Wagen ist jetzt so zurückgegangen , daß

die Einstellung der Privatausbesserung angeordnet
! wurde, um die bahneigenen Werkstätten vor Arbeitslosig-
> keit zu schützen. Neben der Wiederherstellung der Reichs-
; bahn -Güterwagen ist die Privatindustrie noch mit der
s Ausbesserung von Beutesahrzeugen beschäftigt , soweit sie
! Lir die Rückgabe nach den Ententeländern erforderlich ist.

geregt und alle Schrecken der Nacht und Einsamkeit kom¬
men ihr jäh zum Bewußtsein.

Sie schließt die Augen, das Herz klopft ihr ganz wild.
Die Nandl, die Nandl, daß die sie daher hat schicken
müssen so mutterseelenallein!

Dann blinzelt sie scheu nach dem Weg — o Gott —
eine schwarze Gestalt kommt den Weg herauf und sie
steht da aufrecht im hellsten Mondlicht zwischen Thy¬
mian und Münzen und kann sich nicht einmal verstecken !

Die schwarte Gestalt springt aber jetzt vom Weg ab
schnurgerade auf sie zu .

„Jesus ! " schreit die Rosel — da antwortet ihr ein
Juchzer , den sie gut kennt und lachend und weinend fliegt
sie der Spukgestalt entgegen.

Erst reden sie gar nicht. Es ist ja so gut, daß sie sich
nur endlich wieder haben, was braucht man darüber viel
zu reden ?

Dann fragt er stammelnd nach ihrer Krankheit und
sie antwortet ebenso, daß sie nie gesünder war als jetzt.

„Jetzt bist ja du wieder da ! Was sollt mir da noch
fehlen ?"

Weiters wird über die Liebe geredet . Es ist immer
dasselbe : „Ich lass' dich nit und wart auf dich und kann's
auf Erden nit sein, will ich wohl auch warten, bis uns
der liebe Gott in der Ewigkeit zusammentut! "

Zuletzt setzen sie sich dicht nebeneinander auf einen
Stein , halten sich schweigend an den Händen und ge¬
nießen den Brosamen Glück, welchen ihnen das Schick¬
sal zugeworfen hat .

Und die Zeit vergessen sie darüber beide.
Bis die Rosel endlich leise und zärtlich sagt, indem

sie aufwärts deutet : „Siehst ihn, unfern lieben Stern -
Der hat dich mir heut gebracht und deswegen ist mir das
Sterndl halt das liebste von allen anderen da oben !"

Hans folgt mit den Augen mechanisch der Richtung
ihrer Hand . Dann aber springt er jäh aus und starrt,
blaß geworden , gegen den Tullnersattel , von dessen Höhe
sie ein Streifen Wald trennt.

Amh bei diesen Ausbesserungen wird mit dem Wbäir
begonnen. Die Reichsbahn ist bemüht , die für die stö¬
rungsfreie Durchführung ihres Betriebs hinderlichen
Fahrzeuge so schnell wie möglich ans dem Verkehr her¬
auszuziehen und die abgestellten Beutcsahrzeuge von
de» Reichsbabnaleisen zu entfernen.

Nachdem der dänische Reichstag in seiner letzten SitzunZ
infolge der schwierigen wirtschaftlichen Verbältnisse den
Plan verworfen hat, eine Brücke über den Kleinen Bell
zn bauen, ist jetzt eine Privatgesellschaft dieser Frage
nähergetreten . Die Gesellschaft hat bereits einen voll¬
ständigen Plan ausgearbeitet, nach dem der Bau der
800 Meter langen Brücke 15 Millionen däniscke Kronen
kosten lall. Die Brücke soll in der Mitte einer : drehbaren
Flügel erhalten, so daß auch größere Sänfte den Kiemen
Belt , der die Insel Fünen von Jütland trennt urw an
seiner schmälsten Stelle etwa 600 Meter breit ist, durch¬
fahren können .

Im Pariser „Journal " erscheinen jetzt die „Erinne¬
rungen" des früheren franz. Finanzministers Klotz, der
sich besonders rühmt, an Dem Vertrag von Versailles
hervorragenden Anteil zu haben . Nach Kriegsausbruch
tat Klotz zunächst Dienst im Kriegsministerium, in der
Mteilung für die „Zensur" der Presse. In dieser Eigen¬
schaft hatte er einen vom „Figaro " vorgelegten Artikel zu
begutachten , der von „ zwei hervorragenden Gelehrten"

unterzeichnet worden war. Diese Gelehrten bestätigten ,
daß sie mit eigenen Augen ungefähr hundert Kinder ge¬
sehen hätten, denen von deutschen Soldate « die Hände
aögeschnittrn worden waren. Klotz überlegte. Die Sache

! schien ihm unwahrscheinlich. Denn die Kinder hätten
am Blutverlust sterben müssen. Mer wenn sie wahr

, war, Dann konnte sie für Sie französische Propaganda m
! ungeheurem Maße ausgenutzt lverden . Dazu bedurfte
^ es genauer Feststellungen an Ort und Stelle . Der von
! Klotz angerufene amerikanische Botschafter Herrick war
! bereit , der offiziellen Aufnahme des Tatbestandes bei-
i zuwohnen und das Protokoll zu unterschreiben . Klotz
^ bat also die Rodaktion des „Figaro " , ihm die beiden Ge-
j lehrten zu schicken. Natürlich kamen sie nicht. „Ich er-
j warte sie heute noch" , schreibt Klotz . Warum ist die Lüge
! doch verbreitet worden , und warum hat Klotz das Ergeb -
> ms seiner Nachforschungen verschwiegen ?
! *

i Das mächtigste Flugzeug der Welt ist vor einigen Ta-
^ gen in England geprüft worden . Es wird Durch einen
> Motor in Bewegung gesetzt , der 1000 Pferdestärken be-
: sitzt, was alles bisher Dagewesene übertrifft. Das Flug-
! zeug machte in der Nähe von Southampton einen Probe-
^ fing von einer Stunde zur allgemeinen Zufriedenheit und

fiel den Sachverständigen namentlich durch die Leichtig-
? keit auf , mit der es sich erhob und große Höhen gewann,
i Das Flugzeug übertrifft durch dis weite Ausdehnung sei-
i nes Flugbereichs alle bisher möglichen Leistungen. Es
i ist eine Kriegsmaschine und zwar ein Bombenflugzeug.
^ Die Größe des Flugzeuges bietet der Kriegstechnik be-
! sonders günstige Möglichkeiten , die sowohl für Vas Ab-
! werfen von Bomben wie auch für die Aufstellung von
! Maschinengewehren ausgenützt worden sind. Wir leben
! zweifellos im Zeitalter der Abrüstung!
! *
! Die bolschewistische Regierung hat aus Wladiwostok
i die Konsuln aller derjenigen Staaten ausgewiesen, die
^ die Aufnahme " an Geschäftsverbindungen mit Rußland
! abgelehnt haben . Di - Zahl der Ausgewiesenen beträgt
! 11 . Der deutsche Konsul w MWdüvostok.
r Ok .
! Einer der übelsten DeutschfeinDe war während des
i Kriegs und nach demselben der australische Premiermiui -
j ster Hughes. Er setzte es durch, daß den Deutschen die
i Landung in Australien verboten wird. Bei den Wahlen
j vor drei Jahren erhielt seine Nationalistenpartei eine
! überwältigende Mehrheit. Diesmal aber unterlag sie.
^ Bon 75 Sitzen der Volksvertretung fielen ihr nur noch
' Kl zu. Der Rücktritt des Hughes ist zu erwarten.

Nur die Kronen der Linden und ein Stück des Daches
vom Grvß -Reicherhos sind sichtbar. Aber um dieses Dach
zuckt ein seltsam rötlicher Schein, vor dem das Licht
des Sternes ganz blaß erscheint, und wunderlich dunkle
Wolken wälzen sich gegen den lichten , klaren Nachthimmel.

„Es . . . es . . mehr bringt Hans vorerst nicht
über die Lippen . Rosel aber, die nun auch nach der
Höhe blickt, schreck entsetzt auf.

„Heilige Mutter Gottes , erbarm dich unser . . . der
Hof . . . unser Hof drennt !"

Und wie vom Sturm gejagt fliegen sie beide aufwärts.
Als sie die letzten Waldbäume erreichten , flackert der

wilde , rote Schein wie bengalische Lichter durch das dunkle
Gezweig ihnen entgegen .

Quiekende Schweine, die man aus dem Stall gelassen
hat , stürmen in toller Flucht kreuz und quer durch den
Wald . Aufgeregte Menschenstimmeu schreien durcheinan¬
der und dazwischen, alles übertönend , die tiefe , befehls¬
haberische Stimme des Groß-Reicher .

Jetzt klingt auch vom Tal schon der dumpfe Ton der
Feuerglocke gedämpft herauf .

Hans hat Rosel aus den Augen verloren, denn eine
Kuh, welche brüllend und ihre Stallkette nachschleifend
ihm entgegenstürmt , fesselt seine ganze Aufmerksamkeit .

„Oha," murmelt er, „wart ein bissel, Scheck!, könntest
dich am End verlaufen! " Er hascht nach der Kette und
führt das Tier abseits in eine Senkung, wohin der Feuer¬
schein nicht dringt. Dort kettet er die Kuh an einen Baum,
und da er wenige Schritte weiter abermals eine Kuh
mit ihrem Kalbe trifft, die sinnlos durch die Büsche
brechen, bringt er sie zu ihrer Genossin in Sicherheit.

Darüber ist eine Weile vergangen. Als Hans jetzt
aus dem Walde tritt , sieht er links vom Haus schon eine
Kette von Mädchen , die sich Wassereimer vom nahen
Tümpel zureichen, während zwei Knechte dort einen
Schlauch eingelegt haben und mächtige Wasserstrahlen
gegen das brennende Hausdach leiten.

(Fortsetzung folgt .)



Verden und NachharNemtsn .
'Karlsruhe , 27 . Tt>

z . (Aerztliche Fürsvrge .)
Im Landtag haben die Abgg, Zftgelmaier -Oberkirch and
Gen . (Zcntr . ) einen Antrag eingemacht, wonach die Ne¬
gierung einen Gesetzentwurf variegen soll , nach dem die
Genieinden, in denen ein Arzt nicht wohnhaft ist, ver¬
pflichtet werden, die Inanspruchnahme der ärztlichen
Hilfe durch Bereitstellung geeigneter Fahrgelegenheit zu
ermöglichen. Ferner soll vom Ärbeitsministerium die
Gründung eines Verbandes durch die Träger der rcichs-

* gesetzlichen Krankenversicherung zur Bildung eines Lasten-
ausgleichs für Wegegelder in: ganzen Land veranlaßt
Noerden.

Karlsruhe , 27 . Aez . (Die Ferien an den
Höheren Schulen, ) Das badische Unterrichtsmini¬
sterium hat die Ferien an den Höheren Schulen für das
Jahr 1923 wir folgt festgesetzt : Osterjerien vom 25 . März
bis 15 . April , Pfmgfifetien vom. 20 . —22. Mai , Som -
^nerferien vom 1 . Augrst bis 11 . September . Am leh¬
ren Tag vor den Ostexferien ist im Laufe des , Vormit¬
tags der vorgeschriebere feierliche Schlußakt abzuhalten .
Als Tag der Anmeldmg für Schüler , die auf Beginn des
neuen Schuljahrs 19k3/24 eintreten wollen, ist der
15 . April festznsetzen. ^ ie Aufnahmeprüfungen sind am
17 . April abzünehmeih die Direktionen können aber auch
schon vor den Osterfeiien Anmeldungen annehmen und
Auinabmevrüiunaen albaltem " "

Karlsruhe , S6 , 2Hz . (Vom L andesausschuß
für Leibesübungen und Jugendpflege . ) Ter
Badische Landesausschrß für Leibesübungen und Jugend¬
pflege, der die Gesantheit der Leibesübungen und Ju¬
gendpflege treiberrdenVerbände , mit Ausnahme der so¬
zialistischen O ganisatjonen, in sich schließt, hielt eine
Gesamtvorstandssitzum ab , in der die schwere Not der
Vereine besprochen tiurde . Einen breiten Raum der
Besprechungen nähmet die Frag ? der Verwendung der
Staatsgelder in Anipmch . Von allen Seiten kam zum
Ausdruck, daß bei dt starken Entwertung des Geldes
die vom Badischen Lsndtag bewilligten Mittel keil e lei
praktischen Wert meh; hätten und daß die aus die ein¬
zelnen Organisationen verteilten Summen lächerlich ge¬
ring seien . Eine Eincrbe gemeinsam mit te , Jentralkom -
mifsion für Sport uid Körperpflege soll an den Land¬
tag gerichtet werden mit der Bitte , um Einstellung
einer höheren Summ für die Zwecke der Leibesübungen
und Iun . ndvileae.

Karlsruhe , 27 . pez . (Pserc > eversi !» erun g .)
Die für die Änmecheflrcht der P,ei,eoesitzer maßgebende
Entschädignngsgrenze ist von 50000 Mk, auf 100 000
Mark hinaufgesetzt wrden . Pferdebesitzer , die eine höhere
Entschädigung als DO 000 Mk in Anspruch nehmen
wollen , müssen ihre fferde bei dem zuständigen Bezirks¬
amt anm . lden, dami für den die gesetzliche Entschädi-
gunasgreuze übersteignden Mehrwert Rückversicherung
genommen werden kan.

Bruchsal , 27 . Da (Wahl . ) Beider am Sonntag
vorgenominenen Obenürgermeiflerwahl wurde ( nach vor¬
heriger Vereinbarung unter den Rathauspar eien) der
bisherige Oberbürgerreister Dr . Meister einstimmig
wieder g . wählt . i

Heidelberg , 27 . llrz. (Millioneuspende .) Tic
Inhaber der Firma Db und Schönseld in Neuyork, die
Herren Löb und FriWeis , stellten dem Oberbürgermei¬
ster 2 Millionen Mak für Wcihnachtsgaben zur Ver-
fügung , wovon die Hcfte für Bedürftige jüdischen Glau¬
bens , die andere für Bedürftige christlicher Konfession
bestimmt sind.

Mannheim , 27 . >ez . (Wiedereingestellte
Arbeite r . ) In den Kubischen Anilin - und Sodafab rik¬
werken hat die Zahl der wiedereingestellten Arbeiter
18000 überschritten, der Betrieb in den Werken Lud¬
wigshafen und Oppa kann jetzt wieder restlos aus¬
genommen werden.

Mannheim , 27 . Hz . (Gasexplosion im Op-
pauer Werk . ) Anö4 . Dez. ereignete sich infolge Un¬
dichtigkeit einer Hochiuckleitung in dem Oppauer Werk
der Badischen Anilin - ind Sodafabrik eine Gasexplosion,
durch die drei Arbeit schwer und drei andere leichter
verletzt wurden . Der schaden an der Druckleitung soll
mit der Stillegung d Werks wegen des letzten wilden
Streiks zusammenhänm.

Mannheim , 27 . )ez. (Allerlei .) Beim Aus¬
schütten eines Tischtus wurde aus einem hiesigen Hause
eine echte mit acht Bllanten besetzte Platinbrosche aus
dem Fenster auf die Lraße geschleudert . — In der che¬
mische« Fabrik Bader brack» Neuer aus . das in einem

Lagerschuppen reiche Nahrung fand und schnell umsich
griff . Die in dem Schuppen befindlichen Praßen Vor¬
räte an Pech, Teer und Oelen wurden völlig vernichtet.
Der Schaden soll ungefähr 20 Millionen Mark betragen .
' Schwetzingen , 27 . Dez. (Einbrüche . ) Bei einem
Einbruchdiebstahl in der Villa Ncuhaus fielen den Dieben
hauptsächlich Silbergegenstände im Wert von mehreren
Millionen in die Hände . — In einer der letzten Nächte
wurden aus der Konservenfabrik Bassermann für unge¬
fähr 100000 Mark Rotguß gestohlen .

Jrmnendingen , 27 . Dez. (Gefaßter DiebO Seit
Monaten sind umfangreiche Diebstähle bei der Eisen¬
bahn verübt worden . Jetzt endlich ist es gelungen , den
Dieb in der Person eines verh . Ladcmeisters festzustellen .
Als er festgenommen werden sollie, sprang er in die Do¬
nau , um sich das Leben zu nehmen. Er wurde aber
von zwei Eisenbahnern aus dem nassen Element her¬
ausgeholt und in das Amtsgef ngnis Engen eingeii sert.

Meßki ' Oi . 27 . Dez . (Das Böllerschießen . ) Zn
Heudorf wurde bei der Beerdigung eines Kriegsteilneh¬
mers mit Böllern geschossen. Hierbei explodierte das
Pulver vorzeitig und der Landwirt Franz Heim erlitt
schwere Gesichtsverletzungen; ein Aug ist gefährdet.

Konstanz , 27 . Dez . (Tariferhöhung . ) Vom
1 . Januar ab werden die Bodenseefahrpeeiseum 150 Pro¬
zent

Stuttgart , 27 . Dez . (Die letzten Krieg s -
gefangenen . ) Am Mittwoch kamen die letz eu Kii gs-
gssaugenen bis auf Otto Reutter , der noch krank im
Spital in Toulon liegt , lieber die Feiertage waren sie in
Mannheim , es sind lauter Norddeutsche . Ihre Namen
sind : Heinrich Falk aus Landenhausen, Hessen ; Ernst
Gartzke aus Brilow , Kreis Brandenburg ; Otto N af¬
fin aus Gelsenkirchen und Erwin Schmidt aus
Schleenhain . Nach der Begrüßung fuhren sie in einem
von der Straßenbahn bereitgcstelOen Wagen nach der
Rotebühlkaserne . Abends fand im Stad . garten eine Be¬
grüßungsfeier statt .

Aus Stadt «Kd Bezirk.
-k . Durtuch , 27 . Tez . ( Weihnachtsspenden .) Emen

schönen Zug von Menschenliebe zeigte Herr Alois Sander
aus St . Louis (Nordamerika ) , ein geborener Durlacher . Er über¬
wies in sehr zuvorkommender Weise durch Herrn Römmele, Turm¬
bergstraße . zugunsten der Vollkriegswaisen der Stadt Durlach
und des Stadtteils Aue zur Abhaltung einer Weihnachtsbesche¬
rung den Betrag von 20 MO Mk . Dieselbe wurde am vergangenen
Freitag abend in der „ Linde" von der O G . Dmlach des Reichs-
bundes der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen abgehallen . Die Leitung der O .G . des Rerchs-
bundes hatte hierbei im Benehmen nnt der amtlichen Fürsorge¬
stelle für Kriegshinterbliebene die Bcueilnng der Geschenke , die
rn Schuhen , Unterkleidung oder in Geld bestanden, übernommen.Beim brennenden Christbaum und beim Gesang von Weihnachts-
liedern , die von 2 Kindern Kriegshinterbliebener begleitet wur¬
den , nahmen dre Kinder die Gaben wendigen und dankbaren
Herzens in Empfang . Herr Alois Sander und auch Herr Röm¬
mele hier dürfen versichert sein , den varer - und mutterlosen Kin¬
dern eine Weihnachtsfreude bereitet haben , die ihnen immer im
Andenken stehen wird. Auch an Vieler Stelle sei beiden Herrenvielmals gedankt . — Dank der reichen Lpenoen , die dr: O .G .Durlach des Reichsbtmdrs anläßlich der Bescherung der Kinder
der Gefallenen und Schwerbeschädigten vonseiten der Stadtver¬
waltung,- der hiesigen Firmen und Gutshöje zugmgen , konnten
nahezu 200 Kinder der Kriegswitwen und Schwerbeschädigten am
Wertznachtstage durchschnittlich noch iOO Mk . erhallen . Fernerwar die O .G . in der Lage , den kranken Witwen , den im Lazarett
befindlichen hiesigen Kriegsbeschädigten , sowie den sehr schleckst
gestellten Kriegsbeschädigten und den Aermsten der Armen , den
bedürftigen Kriegcreltern, auf Weihnachten ans dem Ueberschußder Weihnachtsfeier je 500 Mk . zu spenden . Die O .G . Durlachdes ReichSbundes hat mit dieser schönen Sache allen Empfängerneine Weihnackstsfreude bereitet und dürfen wir mit gutem Ge¬
wissen sagen , saß die gespendeten Gelder die beste Verwendung
fanden .

— Ermäßigung beim Steuerabzug vom Arbeitslohn ,
Ab 1 . Januar 1923 ermäßigt sich der Steuerabzug
von 10 Prozent des Arbeitslohnes für den Steuer¬
pflichtigen selbst bei Monatslohn um 200 Mk. , bei
Wochenlohn um 48 Mk. und für den Arbeitstag um
8 Mk. , für die Ehefrau ebenfalls um 200 bzw . 48 bzw .
8 Mk. , für jedes minderjährige Kind um 1000 bzw.
240 bzw . 40 Mk . und für die sogenannten Werbungs -
kosten um 1000 bzw. 240 bzw . 40 Mk. Außerdem
kann das Finanzamt auf Antrag den Ermäßigungs¬
betrag noch erhöhen , wenn der Steuerpflichtige nach -
weist, daß dis Abzüge den Betrag von 120 000 Mk.
im Jahr um mindestens 10 000 Mk. übersteigen .

— Wichtige Aenderungeu in der Invalidenversiche¬
rung . Am 1 . Januar 1923 tritt das neue Reichsgesetz
über Aenderung der Reichsversicherungsordnung in
Kraft . Durch dieses werden ne« invalidenversicherungs -

pstichtig : alle Hausgewervetreivenven unv alle fugend¬
lichen Handarbeiter , namentlich Lehrlinge in Gewerbe¬
betrieben und zwar ohne Rücksicht auf ihr Lebens¬
alter . wenn sie gegen Barlohn beschäftigt sind. Sie
sind daher alsbald bei den bekannten Stellen anzu¬
melden . Altersrenten werden künftig nicht mehr ge¬
währt , sondern die Versicherten , welche das 65 . Le¬
bensjahr vollendet , die Wartezeit erfüllt und die An¬
wartschaft aufrecht erhalten haben , können, auch ohne
daß sie Invalide sind , Antrag auf Invalidenrente stel¬len . Versicherte , die bereits im Besitz der Altersrente
sind , können die höhere Invalidenrente beantragen ,wenn sie den genannten Voraussetzungen genügen . Die
Versicherten werden künftig in 13 neue Lohnklassen
eingeteilt , und es werden wesentlich höhere Beträge er¬
hoben , denen aber auch entsprechend höhere Leistun¬
gen gegenüberstehen . So erhalten die bisherigen Jn -
validenrsntenempfänger vom genannten Tag ab an
Stelle einer Rentenzulage von monatlich höchstens
270 Mk . eine solche von monatlich 750 Mk. und die
Waisenrentcnempfänger statt der bisherigen Erhöhungvon monatlich höchstens 130 Mk. eine solche von mo¬
natlich 375 Mk. Hierauf wollen die Rentenempfänger
bei der nächsten Rentenebhebung achten und nötigen¬
falls den auszahlenden Postbeamten aufmerksam ma¬
chen . Soweit bisher einzelnen Rentenempfängern die
Erhöhung nicht in vollem Betrag ausbezahlt wurde,werden besondere Anweisungen zur Nachzahlung von
Amtswegen ergehen . Die Ausfüllung der Quittungs¬
formulare ist entsprechend zu ändern .

— Erweiterung der Erllssrnungsgreme für Wochen¬
karten . Da die Wochenkarte vielfach, namentlich von
Arbeitern , der Monarskarte vorgezogen wird , weil sie
der letzteren gegenüber Vorteile bei Feierschichten und
beim Wechsel des Arbeitsortes bieter , außerdem eine
Zahlung des monatlichen Fahrgeldes in Raten er¬
möglicht , hat die Reichsbahn die Entfernungsgrenze ,bis zu der Wochenkarten ausgegeben werden , nunmchr
von 50 auf 75 Kilometer erweitert .

Kleine Nachrichten aus aller Welt.
Weihnachtsbotschaft ins Gefängnis . Die sächsische

Regierung hat anläßlich des Weihnachtsfestes 150
Strafgefangene begnadigt und in Freiheit gesetzt. Der
bekannte Raubmörder Vogt , der im Juni zum Tode
verurteilt worden ist , wurde zu lebenslänglichem Zucht¬
haus begnadigt .

Eine neue Ententekommission für Rüstnrigswesen in
München . Die bisherige Zweigstelle München der Un-
terkommisfion für Rüstungen in Stuttgart wurde zueiner selbständigen Unterkommission für das Rüstungs¬
wesen in München erhoben . Sie setzt sich zusammen
aus 4 Franzosen . 1 Belgier , 3 Engländern und 2 Ita¬
lienern . Das bedeutet eine Verdoppelung der Kommis¬
sion auf Kosten Deutschlands .

i Vieh «nv Pferde markt
! * * Durlach , 27 . Dez . Der heutige Vieh- und Pferdemarkt
; war befahren mit : Ochsen 3 , verkauft — , Preis — .— Mk.,
s Farren —, verkauft —, Preis - . Mk ., Kühe 119 , verkauft
! 80 . Preis >» 400—500000 Mk . , II» 280- 380000 Mk. , Kal-
i binnen 15 , verkauft 10, Preis 350—500000Mk . , Jungvieh 10, ver-
^ kaust 10, Preis 50—200000 Mk ., Kälber 13, verkauft 13, Preis
! 30—40000 Mk., Pferde —. verkauft —, Preis - Mk., Fohlen
, -7, verkauft —. Preis — Mk. Die Zufuhrorte lagen in den Be-
i zirken Durlach , Breiten , Eppingen , Pforzheim und Karlsruhe .
^ Dre Absatzgebiete waren Ober - , Mittel- , Unterbaden , Rheinheffen.

j Handel und Äerkenr .
> Der Dollar notierte am Mittwoch in Frankfurt

7356,55 G - , 7393,45 Br . , in Berlin 7319,15 G , und
? 7355,85 Br .

1 Schweizer Kranken -- 1379 G . , 1385 Br .1 französischer Franken - - 536,65 G . , 539,35 Br .
s 1 italienischer Lira -- 369,05 G . , 370,95 Br .
! 1 holländischer Gulden --- 2937,65 G . , 2952,35 Br .
I 1 Pfund Sterling — 34 413 G . , 34 586 Br .
! IVO österreichische Kronen - - 10,60 G . , 10,64 Br .
i 1 tschechische Krone - 257 G . , 238 Br .1 dänische Krone -- - 1503 G . , 1511 Br .1 schwedische Krone - - 1970 G . , 1979 Br .

Der amtliche Goldankausspreis . Der Ankauf von
Gold durch die Reichsbank und Post erfolgt bis 31 .
Dezember unvc . ändert zu 20 000 Mk . für ein Zwanzig¬
markstück , von Reichssilbermünzen zum 600fachen Nenn¬
wert .

' Mutmaßliches Wetter .
Unter dem Einfluß einer über Westengland lagern¬

den Niederdruckzone wird für Freitag bei südwest¬
lichen Luftströmungen vorwiegend bewölktes, mäßig
mildes Wetter mit zeitweiligen Negensällen , in hö¬
heren Lagen mit Schnee , zu erwarten .

Nr . 145
MGMWß «

Schieße« vntz Abbrenne von Feuerwerks -
törperu ltr

Das Sckießrn und Abrenneu jeglicher
KenerwerkSkörper in deRenjahrSnacht ist
verboten

Zuwiderhandlungen wee» an Geld bis zn
1SVS ^ oder mir Haft betast .

Schnlbebörde« «nd Eltn werden nm Ver»
warnnng ihrer Schüler be ; Kinder ersschl

Dnrlach , 27 Dez 192 Gad. Bezirks« -nt

MmitsWix .

GZ . Üschafte « v :ra » Pallete Maskenbälle n*d
sonnige karnevalistische Berasstalrnrrgen sind
Verbote»

Vorstehendes
Kenntnis

bringe ich znr allgemeinen

Dnrlach , de« 21 . Dezember 1922.
Der Oberbürgermeister .

TanzbelnMgnnM und FaAnachts-
veranKaltnngervetr

verordn «»« des Ministerios des Innern vom
2 12 13

Im Hinblick ans die Zilage wird anfgrnnd
der 8§ 30, 6 ' , 63 P Str Ges n,d 8360 , Ziffer ll .R Srr Ges B für das Jahl923 verordnet was
folgt :

8 1 .
Die Veranstalt »«» vonrrnevalistische « Anf-

züge», das Trage» von M ken . Verkleid »» gen
oder tar »kvatistische« Abzqen ans öffenilichen
Slrotzcn «nd Plätzen »nd lande en öffentliche«
Orten iü verboten kaiBerbot sinder onf
fchnlpflichtige Kinder «»teil Jchren keine A»>
we»d»»g

82
Oeffentliche nnd von Bertenoder geschloffenen

Lpttchstmd!» iles Wsh»Wtzsm>ks.
Infolge Rcorganis ftio« des Wohnnngsamtes

wirs die Sprechst»nde am Freitag , den 2S.
Dezember »S. IS verlegt

Ab
Dienstag , den 2 Januar 1S2L

werde» die Tvrechstnnbe« jeweils nachmit¬
tags von 2 - 6 Utzr »er ganzeu Woche —
ausgenommen GamStagS — abzehallen >

Anträge an das Wohnungsamtsind schrift¬
lich einrnreiche« ,

Dnrlach , den 20 Dezember 1922
Stützt. Wohnungsamt:
Ritz ert , Bürgermeister .

_ Michel .

Me Statische öMkche Dorisch
bleibt »es Jatzresabschlvskes wegen am
Samstag , ve« SV. Dezember 1922 ge¬
schlossen .

Die Verwalt»««.

SlarnWjj- ll. Stssgell-BersteigLrllllg
Die Gemeinde

Wöschbach ver
steigert am Biens
tag . tze« 2 JZnnar
1923 , vormittags
9 Uhr . ans ihrem
Gemeindewald:

2 Siche, III . n V . Kl , 3 Forlen 1 « III . Kl .
3 Stück Banstangen l . Kl . 24 Stück II . Kl ..15 Srück bagsta«gen , 30 Stück HopftnstangenII . Kl , 35 Stück III . Kl , 55 Stück IV. Kl .55 Srück ReSstecken I . Kl . 40 S . ück II . Kl

ZnsamMenknnft beim Rathans
Wöschbach , den 26 . Dezember 1922

Der Äemeinderat.

Jarre « Derkanf
Die Gemewde Untermntschel -

verkamst im Snbw ' stons '
rHWWUM̂ Wege eine» srtten AintzSsarrr «

Angebote ans levrnd Zentner-
gewicht si »d verschlösse « m «t der

Aufschrift „Farrenverkaus' bis sväteuens Diens¬
tag , de» 2 Januar 1923 , vormittags '/' IO Uhr,
beim Bürgermeister abzngeben

J, »g . Herr sncht anf
1. Jan oder sväter
«SK Zimer.

Angebote nnter Nr , 767
an den Verlag.

8»I MI . Zioiaitt
an solide« Herrn anf
1 Jan zn vermieten
Angeoote nnrer Nr 770
an de» Verlag.

MMMM

Unsere Kaffe bleibt am

D SaiustU dr« Zs. Zez. I
I geschloffen. D
U Volksbank Durlach . -
Ab , E

Was fagtWafke üi
Kauers

Burgunder Nuvsc
Bitte dkchlkn Sie Mi« SchMeM

Mer-Irogerie Ernst Bai



G

loämmiK ü .
LollmerrerküIIt teilen vir allen

k'reunclen nncl Bekannten mit . äaü
nn8ere liebe treudeserZte Butter ,
KroLmntter , Lellvester , LebvväZerin,
Lcbwiegermutter nncl l ante

st« MM « M ?
ged . kiNsrskolsr

naob langem scbverein , mit (-eöulcl
ertragenen I .eicien an VVeibnaebten
trüb sankt verrebieclen ist .

Oleiebükitig clairlcen vir allen äsnen ,
velobe sie rur letzten Rubsstäite de -
bleiteten , sovis kür clie trostreieben
VVorte ae« Herrn Ltaätpkarrer IVolk -
barcl , «len Lranlrensebvestern nncl tür
clie ffranrispklläkn .

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Bawilik llsr! liivlsr , Larlsrube -

Nüblbur ^ .
, lisinrlol, stsueli.
, krislirisk Uoktensusk st.

l.uis« Uvliisnsusk .
8 urIaeb , 6en 27 . venember 1922 .
VeiLxLrtsrstr . 19.

Ekoäss - ^ LLvLgö .

Vsrvanclten , k'reunclen nncl Be¬
kannten clie traurige Xaebriekt , äaü
mein lieber Kiann. unser guter Vater

löü 'lor
lallAMrî er Bleisebbesebauer

nncl Oemeinclerat
beute naebmittag 1 Bbr uns ciurek
«len loä entrissen vuräe .

Krünvettersbaeb , 27 . lieü . 1922 .
lm kiamen äer trauernden Hinter¬

bliebenen :
krsu ^uiisn « lökklrr u . llinster .

Die Bsercligung knclet am Breitag ,
clen 29 . Dezember , 2 libr naelunittsgs ,
in 6rünvsttersdaeb statt .

Aufforderung .
Nachdem sich de - Konsums «' « ,» Weingarten

»«d llmgrd last Beschluß der Grneialversamm -
lnng vom 17 Dezember aufgelöst har . ssldrrn
wir etwaige Gläubiger auf , ihre Ausprüche
getreud zu machen
Konsumverein Wein - arte » «nd Umg

e G m b H
iu Liquidation :

« nt Frank . Doruer .

Zum Austragerr unserer Zeitung in

Hröhinge«
zuverlässige , pünktlicheFrau mit größe¬
ren Kindern sofort gesucht.

Duriacher Tageblatt.

Ar « kl . Grauirgrabstei «. gr . Hirschg. mit
Schädel billig zn verk . Näheres im Berlag

SesNden
ei» M « ppzv rarer mit
Schachtelan» der strecke
Hohenwettersbach Ab»
znhalen gegen Ei»»
rücknngsgebühr K«rls >
ruhe , Gottesauerstr 6

Entwendet imGrüne«
Hof a»S Herreumautel
seid Sch» l « Haud -
schuheam2 Weihnackts-
selertag abends Der
schwarze Herr wurde
beobachtet und erkannt
und wird ersucht , die
« lgrnfiände im Grüne«
Hof ab,»geben

Diensraa abend in
oder nom Union Theater
bis Zehntstr. schwarze
Brieftasche mit In¬
halt verloren Abzn-
geben gegen gute Be-
lobnnna im Berlaa

3»M KW«
in gute Hände z» ver¬
schenken Zn erfragen
im Berlag d Bl .

Kleinert Ahn»
für einen Pony werden
angenommen

Jägerstr 12 (Fnrrer )

Pfund- « zentnerweise
ist z« haben

M. Heitttuger
Kirchflr . L

Speise
Kartoffeln

find fortwährend zn
haben

Jägrrstr 12 (Fnrrer )

3 «r

hMschlnchtnng
empfehle

sämtliche Gewürze
in la . Qnalitär

Salpeter und
«Sursibindfaden .
LLlsr - vrogsrls

Lrmsl Lsuer .

Zn lerUnsm
1 Bettlade mir Rost,

l Kanapee , 2 Oefen Z»
erfragen im B - rlag

Ein unterhaltener

für Wohn » «nd Bade»
zimmer geeignet , billig
zn verkanfe «

Friedrichstr 1 ll .

ZIW . Herd.
gut erhrlten , zn ver¬
kanfe« Zn « frage» im
Berlaa d . » l .

Air geben hiermit bekannt , äak vir mit Wirkung -com
1 . 1»»«sr 1923 ab clen DnskuÜ kür vv« 4' ° auk

erböben vercle » . bür 6 «I6«r , clie uns auk länßer « 2eit kest
überlasse » verclen , rer ^üten vir naeb Dauer äer lOünäignnAS-
krist «nci Höbe äer Beträge köbers Anssätne .

VMMnIr Durlaed ° k. mdg.
Lsulk uvä 8pg .rka886.

EMmWirdfee)
SchMch „
Merlm
B-Wch
MzW«
zerW. Reche«

. ScheWch
empfiehlt von frischer

Sendnng billigst

OM Wssler
Delikatessen.

iA- sß ans Hypotheken
Vkrll in jeder Löhe
auszuleihe «
« ug Schmitt . SYP».

türken - u Liesenschaits -
bü- o Earlsrnhe , Hirsch-

straße 43. Tel 2lt7 .

Ohne Dr . GrablehS

Mhrsch
keine rentable Geflügel¬

zucht.
Udler - Drogerie

Ernst Bauer .

Tüchtiges ehrliches
MinMch»

solort oder 1 Februar
gesncht Guter Lohn
Amtsrichter Dr Joses

Herrenstr t7II .
Znvrrlaistges

für Hausarbeit tags¬
über bei gntem Lohn
ans 1 Jan gesncht. Z«
erfragen im Berlag

Kleinere»

Kaft«WM
kür eine« Pony . sowie
Dickrübe« werde » z»
kaufen gesncht

Fnrrer , Jägerftr 12

ZnstkMeital -

MM-Bercio.
Probe

fällt heute abend ans
Der Vorstand

L.6 . Ksrmauia
vurLsed .

Mmgen Freitag
abend 8V, Uhr

MonalSversiiMlillig
im Lokal (Fekhalle)

Der Borüa «d.

SWes MWn
mit gnter Schrift n» d
gewandt im Rechnen
gesncht Zn erfragen im
Verlag d Bl

per 1 . Januar znm Rei-
«ige » der Büros gesncht

Margarinewerke

werden besorgt
Anerftr 20. 2 St l

News VMa
i« Dnrlach zn kaufen
aesuckt Angebote «nter
Nr 769 an den Verlag

Grsucht
ans sauberem Hanse
Bettstelle mit Ma -
tratze , Stongcnbett be¬
vorzugt Angebote mit
V -eis unter Nr 768 an
den Berlag d . Bl .

Iu un86r6r ksuer- und ditzbe88ie!i6r6ii

K6d6Q
Irll6tw6i86 vLVLvI » « SolkrLLlKLLvZrvr

rrnlor
86ld8tv6r86 )l1u88 d68 Ni6t6r8

K6K6V mL88iA6 LsreelmuvA ad.
i

Mllellkelis visoonto -KszellZokLit A .-6.
fili'sle Dupisek.

0« MG I H.
Rechnuugsergebuisie für das Jahr 1S2l .

Einnahme «.
1 Kafsenvorrat anf 1. Jan . 1S2l
2 Rückstände .
3 Zmse » von Kapitalien . .
4 Gebühre, .
5. Vorschüsse .
6 . Spareinlagen einschl gntge -

schrieüener Zinsen . . .
7. Heimbezahlte Kapitalien .

12 821 !
1003 7

4l 044 30
101 > j40

3960

494232j39
10515ll .Su

Ausgabe «
1 . Rückstände .
2 . Zmsrn für Spareinlagen
3. Anf die Verwaltung . .
4 Sonstige Ansgaben . .
5. Borfchüffe .
6. Rückdezahlte Spareinlage «
7 Anoelegte Kapitalien . .
8. Kaff nvnrrat auf 3l Dezem¬

ber 1921 .
» 60366124

Bermögeusverechuung auf 31 . Dezember 1921 .

296190
30 41181

4 037 .99
10l >0 -

76960
4316,213

1104 953 69

279 !3^8
160366424

Bermöge «
l . Darlehen anf 1 Unterpfand
2 Staatspapiere . . . .

235543
127975I

I
Schnlbe «

I . Guthaben der Spareinleger .
2 Anrgaberückftände . . .

l 006 067 77
3 360 90

3. Darlehen an Kreise »nd Ge¬
meinden .

4 Kaufschillinae .
5. Darleh auPriv anfSchnldsch .
S . Eiunahmerückftände. . .
7 Inventar .
8 Saffenvorrat . . . . . .

576098
2 724

83 0W
1368

149
27913

28
Das Vermöge « betragt . -

davon ad die Schulden mit

1009428 !67

105486997
! 009428,67

41
28

Reinverwögen auf 3l Dez 1921
dasselbe betrug . 3l . Dez. 1920

4114030
43 68695

105486997 Somit Vermehrung 175435
Berechuuug des Reservefonds .

Rach st 18 der Satzungen soll dieser 5 ' /. des Gesamtgntbabens der Einleger betrage»,
somit 5 V. ans 1008067 ^ 77 4 . 503> 3 ^ 38 ^

Das Reinvermöge « beträgt . 45411 . 30 ,
Somit fehlen noch . 4 862 ^ 08 S

Stavd der Einleger .

M » - 4 < Utt »
Drrrlach.

Wir beehre» »ns hiermit , unsere werte«
Mitglieder nebst Fam -lienaugehörigen z» nnserer
am Samstag , »e« 3v Dezember im GasthanS
zur „Blume " stattftndenden

Vrlducdirfilrr
mit darauffolgendem Ball ergebenst einznlade«.

Für ein reichhaltiges Programm ist Sorge
getragen

« Ufa», v»«kt '/> 8 Uhr
Etwaige »ns sienndlichst zngedachte Gabe»

für den GlückShafi« wolle man bis längstens
vorm 10 Uhr im Gasthaus z«r „Blume" abgebrn.

Der Vorstand .

— l.

IMchn
r.-C.

« ,rii
07. k. B.

— Hierdurch beehren wir uns , unsere —
—» werten Mitg ieder nebst Angehörige » —
— z» nnserer ap 1 . Januar , abends —
— '/,5 Uhr , im Gasthaus znr „ Krone " —
U stat, findenden ^

I « l» SW » D
2L mit darauffolgendem Li
M - - - - - - - V « l l -- -- - -- M
2L ganz ergebeuh einznlade« . 2L
— Der Borst ««». —
— Etwa nns «gedachte Gaben wollen ^
— bitte bei Herg Dentist Fritz Pflstner, —
—- Hanptstr 78 , oder am Montag früh —-
— ab 10 Uhr imSaale znr .Krone " ab- —
— gegeben werde , —
Li AB . Einschrnngsrecht beschränkt LI

gestattet Besnüere Einladnngen er- Li
iL gehe« nicht . LI

VlUldderMsmmrmeÄ
i« D H.B ., )rtk4r«ppe Lnrtuch.

Insere
Weihnachisftier

lüdet gemeinsam mit der' Llsgrnppe Grötzinge « am
r »m«tog , so Dezember .

_ aeudr 8 Uhr, im Gafthans
z Schwanen n Grötzinge « statt

Gaben - undChristbanmverlosnng . an¬
schließend Shloeerseier .

Wir erwartenecht zahlreiche Beteilig«»«

Jnnger Mann « ht
ans sowrt oder IZa -
nuar möbliertes ltm-
mer Angebote »ter
Nr 764 an den B4ag

^övöll - LMlö
vor, »»«!,

Sauxtstr. 32 - V«KS

LllopLl -lviS
SoNiöox >3.i.w

ällsinix « Hieclerlsxeter
koirövp.TIm.ti-Ll zpnritv

dr . Isiilwar 8ekv »'

Orösstesürx«r «Swtlivr
- 8p-'ri»Ii1Äteu —
lindorntoriam t ll«

NLtvrsavuavs «!

Wer ertellt für zwei
Ansänger

MIImlerrW?
Angcbo - e nnter Nr 768
an dea Birlaz

Am 1 . Januar 1921
Zngang

Abgang
Stand «m I. Jannar 1922

Gtnpserich , den 30. November 192».
Der Borst ««» :

Ochs , Bürgermeister.

891
2Ü

704

Der Rechner :
Josef Pfisterer .

Herren « iirügl
Ulster, Schlüpf
Feldgraue Hop
Manchesterhos,

Kefir SonnlagSsen
Bvrkm-Hosen

Zwiruhose«
Englifch - Lederhea
Winter - Lodenkiel

W ndjacke»
Albetswänt,

Drillich Anz«,
Blaue Ardeitöaüge
sowie sämtl Sven

Schuhwaren
offeriert

Wei«M>
isarlsrnüe Krone» 52

HlHren-
Repariiirei
aller Art werde» fach¬
männisch ansgeführt von

LarL Leülvr
Uhrmachermeister

M - ltkestraße 28
(Ecke Roonstraße).

Me rijfige M
pflege man m

Adler - SM
nnd

Imdem
Adlern Drogäe

Ernst Baue

Kam« patent , gsscll.
Lllläsr -Lrow
Lvtmllplen -Lrew
I.SLo !1i»-Lrem
SoUrMäeustüds

LlLrlLdxlLr .2.

BerMe
l Ls-Clarinette,Normal -
ftimmnng, gnt im Stan¬
de , ein i5 Monate alter
schwarz - b auner Schä¬
ferhund . Rübe . 3 Ztr .
Stroh

Berghanse «.
Hauptstraße 87.

Sveut anch Tmschl

werde « angekanfr
Durlach Aue Hanpt-

str. 76. Friedrich SrebS'
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